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Die Planungen für die notwendige Verbesserung 
der Bewässerung des Ententeiches begannen sei-
tens des Wasser- und Bodenverbandes „Untere 
Peene“ bereits im Jahr 2008. Die vorgesehene 
Gesamt-Investitionsmaßnahme trug die Bezeich-
nung „Naturnaher Gewässerausbau im Anklamer 
Stadtpark“. 

Frau Viola Berlin vom Wasser- und Bodenver-
band teilte mir zur Planung bezüglich des Enten-
teiches folgendes mit: „In der Vorplanung sollte 
die verrohrte Verbindung zum Teich geöffnet 
werden. Der Teich sollte als Retentionsfläche im 
Nebenschluss ausgebaut werden und den Teich 
damit mit Frischwasser versorgen. Diese Lösung 

wurde aber nicht umgesetzt, da die Speisung des Teiches 
über ein freies Gefälle nicht realisierbar war. Der Wasser-
spiegel im Teich lag ca. 70 cm über der Grabensohle. Der 
gegenwärtige Zustand des Teiches wurde als unzureichend 
eingeschätzt, deshalb musste eine andere Lösung her.“

Daher sollte eine Wassereinspeisung des Teiches mittels 
Wasserspeicher (Betonschacht) erfolgen. Technisch wird 
hierbei in der frostfreien Jahreszeit gespeichertes Grundwas-
ser über eine elektrisch betriebene Tauchpumpe in den Teich 
gehoben. Bereits im Jahre 2009 konnte die Realisierung die-
ser vorsorglichen Baumaßnahme erfolgen. (Abb. 4)

Abb. 4: Wasserein-
speisungslösung 
(Foto: Wasser- und 
Bodenverband 
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Abb. 5: während der 
Baumaßnahme
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2015 erfolgte dann die eigentliche bauliche Umgestaltung 
des Teiches. 
Der Teichumbau und dessen Sanierung gestalteten sich dann 
schon als eine umfangreiche bauliche Maßnahme. (Abb. 5)

Insgesamt 615.000 Euro kostete die Sanierung des Stadt-
parks. Es gab hierfür Fördermittel und ein Gestaltungskon-
zept für die Ostseite des Parks. Fast zwei Jahre lang haben 
die Arbeiten gedauert. Im Juni 2015 gab es dann eine große 
Kaffeetafel am Löwen-Denkmal zur Einweihung des Parks 
nach seiner Umgestaltung. Veronika Müller beschrieb und 
würdigte dieses Ereignis ausführlich im Nordkurier vom 9. 
Juni 2015 unter dem Titel „Großer Bahnhof für schicken 
Park“.

Im Rahmen der Umsetzung des Gesamtkonzeptes zur Park-
gestaltung ist auch der Ententeich wieder ein wichtiger An-
ziehungspunkt für Besucher und Spaziergänger geworden. 
Ein Bereich, der durch seinen Anblick und sein zahlreiches 
vielfältiges Wassergetier zum Verweilen und zur Erholung 
einlädt und dem Besucher auch ein unterhaltsames und ab-
wechslungsreiches Programm bietet, zumal wenn die Enten 
von Kindern oder Rentnern gefüttert werden. (Abb. 6)

Abb. 6: Teich nach 
Abschluss der 
Baumaßnahme
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Nun es ist kein Geheimnis, dass sich mit der Zeit eine zu-
nehmende Vielfalt bei der Tier- und Pflanzenwelt im Teich-
bereich entwickelte. Zu den zeitweise mehr als hundert 
Stockenten gesellten sich zwischendurch auch fast exotische 
Vertreter dieser Spezies (Abb. 7) und auch etliche Möwen, 
die den ortsansässigen Stammgästen dann auch schon mal 
das Futter streitig machten und mit viel Lärm um die Brot-
krumen stritten. (Abb. 8) 

Und last but not least siedelten sich mit zunehmendem Schilf-
bewuchs sogar einige Frösche an, die zwar nicht immer leicht 
zu entdecken, dafür aber deutlich zu hören waren. (Abb. 9)

Abb. 7: Mandarinente

Abb. 8

Abb. 9
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Der Lebensraum und Aufenthalt der zahlreichen Stockenten 
beschränkte sich bald nicht mehr allein auf den unmittelba-
ren Bereich des Ententeiches, sondern auch auf die angren-
zenden renaturierten und ausgebauten Wassergräben sowie 
auf die anliegenden Rasenflächen, wo sich das schnatternde 
Volk nun ausgiebig tummeln und breit machen konnte. Für 
Kinder und Rentner ist es hier eine besondere Freude, beim 
Füttern unmittelbaren Kontakt mit dem scheinbar stets hung-
rigen Federvieh zu haben.

Es bleibt mir abschließend noch das Bedürfnis, mich bei der 
Stadtverwaltung Anklam für die nachhaltige Unterhaltung, 
Pflege und Gestaltung des Stadtparks zu bedanken. 

Von den Parkbesuchern eigentlich eher selten bemerkt, ist 
ein bereits bei der Parkeinweihung im Jahre 1914 aufgestell-
ter Findling, in welchem ein Leitspruch eingraviert ist.

Diese Inschrift lautet: „Erfreut euch dieser Erholungsstätte! 
Erhaltet und pflegt sie, späteren Geschlechtern zum Segen!“ 
(Abb. 10) 

Abb. 10




